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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 11 Juni
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation Albrecht

wegen der in Anhalt Reuß ä L und Lübeck erlaſſenen Streikgeſetze
bezw Verordnungen gegen den Kontraktbruch von Arbeitern reſp
gegen das Streikpoſtenſtehen Die betreffenden Beſtimmungen ſollen
nach der der Jnterpellation beigegebenen Begründung in Widerſpruch
ſtehen mit dem Koalitionsrecht nach S 152 der Gewerbeordnung mit den
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches und der Reichsverfaſſung über die
Zuläſſigkeit der Einwirkung auf den Willen Anderer und mit S 888 der
Civilprozeßordnung der die Durchführung eines civilrechtlichen Anſpruchs
auf Fortſetzung eines Dienſtverhältniſſes mittels Zwangsmaßregeln ver
bietet

Staatsſekretär Nieberding erklärt ſich bereit die Jnterpellation ſofort
zu beantworten

Abg Stadthagen Soz begründet die Interpellation in längeren
Ausführungen die ſich im Weſentlichen mit dem Jnhalt der ſchriftlichen
Begründung decken Es handle ſich hier um offene Auflehnungen
gegen die Reichsverfaſſung und den Reichsgedanken um Bruch der
beſchworenen Verfaſſung Selbſt die Konſervativen hätten früher eben
falls anerkannt daß eine Beſtrafung des Kontraktbruches lediglich Reichs
ſache Sache der Reichsgeſetzgebung ſein könne Die Waare Arbeitskraft
die einzige Waare die der Arbeiter beſitze müſſe geſchützt nicht mißhandelt
werden wie das hier geſchehe Zu verſtehen wäre es wenn man mit
Beſtrafung des Bruchs von Verpflichtungen allgemein vorginge wenn
alſo auch der Landwirth beſtraft werde der ſeine vertraglichen Hypotheken
zinſen nicht bezahle Oder wer ſeine Steuern nicht bezahle Aber keines
wegs dürfe hier lediglich eine Vertragspflicht des Arbeiters herausgegriffen
werden um beſtraft zu werden Jn Preußen ſei Aehnliches im Werke
auf Anregung der Konſervativen Mendel Steinfels und Genoſſen Aber

Beſtimmungen ſolcher Art ſeien unvereinbar mit der Verfaſſung undal

deshalb ungültig Jeder Richter wiſſe das Deshalb ſei auch er ſelbſt
der nicht einmal ſondern ſchon wiederholt öffentlich zur Zuwiderhandlung
gegen die betreffenden anhaltiſchen und preußiſchen Beſtimmungen auf
gefordert habe dennoch obwohl gerade ſeine Reden von Polizei und
Staatsanwalten genau kontrollirt zu werden pflegten nicht ſtrafrechtlich
verfolgt worden Rufe hu hu Solche Rufe ſind für Sie nach rechts
bezeichnend Man hört ſie ſonſt nur von Vampyren und Eulen
Heiterkeit Jhre ganze Politik von der auch dieſe Strafgeſetze nur ein
Theil ſind geht nur darauf hinaus billige Arbeiter zu beſchaffen Redner
exemplificirt dabei namentlich auf die ländlichen Arbeitgeber in Oſtpreußen
auf die Art wie dieſe ihre Arbeiter behandeln und auf die Warnung die

1 Bezug hierauf ſogar der italieniſche Landwirthſchaftsminiſter an die
alieniſchen Arbeiter richten zu müſſen geglaubt habe Und wollten etwa

die oſtpreußiſchen Konſervativen zu leugnen wagen was der Kaiſer ſelber
gelegentlich in und über Kadinen geſagt hat Zum Schluß übt Redner
namentlich Kritik an dem Lübecker Strafgeſetz gegen das Streikpoſtenſtehen
um den Reichskanzler zu fragen was derſelbe gegen ſo offenbare Brüche
der Reichsverfaſſung zu thun gedenke Jrgend ein Weg müſſe beſchritten
werden gegen dieſe Auflehnung gegen die Autorität des Reiches

Präſident Graf Balleſtrem Herr Stadthagen hat u A Mitglieder
lſtaatlicher Landesvertretungen Unken genannt Heiterkeit Das iſt

in
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Staatsſekretär Nieberding Daß Reichsrecht über Landrecht geht
darin iſt der Herr Reichskanzler mit dem Jnterpellanten einverſtanden
Was die Zweckmäßigkeit einzelſtaatlicher Verordnungen anlangt darauf
will ich ſachlich nicht eingehen Einſpruch zu erheben hätte der Herr
Reichskanzler Namens des Reichs nur gegen Beſtimmungen welche formal
dem Reichsrecht widerſprechen Was die Beſtrafung des Kontraktbruchs
ändlicher Arbeiter anlangt ſo iſt davon in dem Wortlaut der Jnter
pellation eigentlich gar nicht die Rede wenn auch der Herr Jnterpellant

h eingehend darüber verbreitet hat Jch will daher nur kurz

Lea
Nach E G Sanderſon von A Brauns

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lallie machte eine kleine Grimaſſe
Eva iſt nicht halb gut genug für Dich erklärte ſie ge

laſſen Du biſt ſchön Jim heiter und liebenswürdig haſt ſolch
bezauberndes Weſen daß Dich jeder gern hat Eva aber o
was ich von ihr denke werde ich gar nicht ſagen ſetzte ſie
raſch hinzu ſobald ſie das Stirnrunzeln ihres Bruders gewahrte
dem ſofort eine Strafpredigt folgte IJch will s blos denken
fuhr ſie danach fort das kannſt Du nicht hindern Jim folglich
hat das Grobſein keinen Zweck Und was ihre Erſcheinung
anbelangt nun hübſch iſt ſie das läßt ſich nicht abſtreiten aber
doch ſieht ſie nicht vornehm aus nicht als wäre ſie von wirklich
gutem Herkommen Lea Morris könnte ſie ſich nicht an die Seite
ſtellen Lea iſt nämlich ein Bauernmädchen das mit ſeiner Groß
mutter in einer netten Cottage an der anderen Seite von Coombe
Hill wohnt Der reicht Eva nicht das Waſſer Lea hat ſolch ein
entzückendes Weſen ſo offen und ſchlicht und dabei doch wirklich
vornehm Sie ſpricht ſo ſchön hat ſolch eine ſanfte melodiſche
Stimme weit feiner als Eva Miller kann ich Dir ſagen Jim
Jch habe ſie nämlich ſprechen hören ich ſtand in der Nähe
als ſie ſich mit dem Herrn Paſtor unterhielt Jch hege ſchon
lange den Wunſch mit Lea zu plaudern ich weiß nur nicht
wie ich mit ihr anknüpfen ſoll da ſie nicht wie andere Bauern
mädchen iſt

Barcheſter wandte ſich ab Lallie das dunkle Erröthen das
ihre Aeußerungen auf ſeine braunen Wangen gejagt zu ver
bergen Jawohl Lallie hatte recht Die beiden konnten gar
nicht in Vergleich gezogen werden Lea mit ihrer ſchlanken
edlen Geſtalt ihrer anmuthigen Haltung ihrem vornehmen
Anſtand der breiten weißen Stirn und den tiefen dunkelblauen
Augenſternen würde ſich neben Eva Millers unbedeutender
Niedlichkeit ausnehmen wie eine idealſchöne Märchenprinzeſſin
der Vorzeit Mit Gewalt dieſe Bilder von ſich ſcheuchend

ſagen daß ſolche Straf Vorſchriften nach Lage des Reichsrechts
nicht gut angefochten werden können Weiter ſtellt der Staatsſekretär feſt
daß Beſtimmungen der Landesgeſetzgebungen welche das Koalitionsrecht
der ländlichen Arbeiter einſchränken ſchon ſeit Langem unangefochten be
ſtanden haben Ebenſo Beſtimmungen wonach vertragbrüchiges Geſinde
im Verwaltungswege in den Dienſt zurückgeführt werden kann Und in
Bezug auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſind die Beſtimmungen ganz
dieſelben Dieſe Beſtimmungen ſeien ſeit Langem in Uebung und ihre
Rechtsbeſtändigkeit ſei niemals angefochten worden Was endlich das in
Lübeck unter Strafe geſtellte Streikpoſtenſtehen anlange ſo ſei ſchon in der
Begründung zu dem im vorigen Sommer hier berathenen Geſetz zum
Schutze gewerblicher Arbeitsverhältniſſe Zuchthausgeſetz ausdrücklich er
wähnt worden daß bereits eine größere Anzahl von Polizei Verordnungen
beſtünden die eine gleiche Strafvorſchrift enthielten Redner geht dann
noch im Einzelnen auf die betr Verordnungen in Anhalt Reuß Lübeck
ein um zu erweiſen daß dieſelben gegen keine der in der Jnterpellation
bezeichneten reichsrechtlichen Vorſchriften verſtoßen daß alſo auch der Reichs
kanzler keinen Anlaß zum Einſchreiten habe Das lübeckſche Verbot des
Streikpoſtenſtehens richte ſich laut amtlich vom Reichskanzler erbetenen
und vom Senat ertheilten Auskunft nicht gegen das Streikpoſtenſtehen
als ſolches nicht gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter Das Verbot
ſei vielmehr nur erfolgt zur Vorbeugung von Ausſchreitungen im Jntereſſe
des Verkehrs Und deshalb habe auch hier der Reichskanzler keinen
Grund zum Einſchreiten Jm Uebrigen ſei es auch Sache der Gerichte
auf Anrufung im einzelnen Falle zu entſcheiden ob eine Verordnung dem
Reichsrecht widerſpreche oder nicht Wenn ja ſo würde ja ohnehin die
betr Verordnung hinfällig wenn nein ſo würde ja ein ſolches richter
liches Urtheil nur bekräftigen daß der Reichskanzler richtig verfährt wenn
er nicht einſchreitet

Auf Antrag Singer findet eine Beſprechung der Jnterpellation ſtatt
Abg Baſſermann nat erklärt die Erklärungen des Staats

ſekretärs über das lübeckſche Verbot des Streikpoſtenſtehens hätten ihn
nicht überzeugt Ein abgemeines Verbot des Streikpoſtenſtehens ſei un
bedingt ein unzuläſſiger Eingriff in das Coalitionsrecht wie es die Ge
werbeordnung feſtlege Zun allermindeſten ſei das Verbot eine unzu
läſſige einzelſtaatliche Ergänzung der reichsrechtlichen Beſtimmungen in
S8 152 und 153 der eG O Solche einzelſtaatliche Ergänzungen
des Reichsrechts ſeien abſolut unſtatthaft Auch ſei das Verbot ſo klar
daß Mißverſtändniſſe darüber gar nicht möglich ſeien Nun ſei ja
richtig daß über die Gültigkeit einer ſolchen Verordnung die Gerichte zu
entſcheiden haben Aber bei ſo eclatanten Verletzungen des Reichsrechts
müßte doch unter allen Umſtänden der Bundesrath einſchreiten Was die
Beſtrafung des Kontraktbruchs gewerblicher Arbeiter anlange ſo ſtehe feſt
daß der Gewerbearbeitsvertrag reichsrechtlich geregelt ſei die Einzelſtaaten
alſo hierüber nicht zu beſtimmen haben Beim Kontraktbruch landwirth
ſchaftlicher Arbeiter liege die Sache allerdings anders denn die Ange
legenheiten des Arbeitsvertrags ſeien nicht reichsgeſetzlich geregelt ſondern
Sache der Einzelſtaaten Ganz anderer Anſicht als der Staatsſekretär
ſei er auch in Bezug auf die Strafbeſtimmungen in dem anhaltiſchen und
dem reußiſchen Geſetz betr Verabredungen ländlicher Arbeiter bezw
Nöthigung zum Beitritt zu denſelben Hierüber habe das Strafgeſetzbuch
Beſtimmungen getroffen und darüber hinaus dürfe die Landesgeſetz
gebung nicht ergänzend hinausgehen So etwas ſchaffe Reichsunſicherheit
und ſchädige das Anſehen des Reiches

Abg Spahn ECtr ſtimmt in Bezug auf das Lübeckſche Geſetz gegen
das Streikpoſtenſtehen durchaus dem Vorredner zu Die Frage des
Kontraktbruchs der ländlichen Arbeiter ſei allerdings den Einzelſtaaten über
laſſen aber er warne doch davor dieſen Weg zu betreten

Staatsſekretär Nieberding legt Verwahrung gegen eine Aeußerung
des Vorredners ein daß nachdem das Zuchthausgeſetz gefallen ſei nun
mehr in dieſen Punkten der Wille der Reichsgeſetzgebung feſtſtehe und die
Einzelſtaaten dieſe Materie nicht regeln dürften

Abg Müller Meiningen fr Vg erklärt ſich völlig in Ueberein
ſtimmung mit Baſſermann und Spahn hinſichtlich des Streikpoſtenſtehens
Die Landesgeſetzgebung habe kein Recht ſich damit zu befaſſen und da
durch den S 153 der R O zu ergänzen Weiter wendet ſich Redner
namentlich gegen die Beſtrafung des Kontraktbruchs ländlicher Arbeiter
Weshalb ſollten denn dieſe anders behandelt werden als die gewerblichen

gebot er ſeiner Schweſter nochmals den Mund zu halten da
ſie nur Unſinn rede

Lea wünſchte ſich mittlerweile Glück zu der Wendung
welche die Dinge in ihrem Heim genommen Tollemache s
Liebeserklärung wollte ſie künftighin als Vorwand benutzen
daß er die Schwelle nicht wieder überſchreiten ſollte und ſie
hielt das Haus in guter Aufſicht Selten ging ſie weiter als
in den Garten und da ſchloß ſie zuvor die Thür zu damit
er ſich nicht einſchleichen könnte Jhrer Großmutter hatte ſie
nichts mitgetheilt noch ſie um Rath gefragt da die alte Frau
leidender und ſchwächer war denn je zuvor Nachdem ſie auf
gewacht aus dem lethargiſchen Schlafe hatte Schwindel und
Uebelkeit ſie befallen und ſie war gezwungen das Bett zu
hüten Auch das Antwortſchreiben des Polizeichefs in Tenham
hatte weſentlich mit zu Leas Beruhigung beigetragen Er hatte
ihr geſchrieben nach dem Hauſirer ſollten ſofort eifrige Nach
forſchungen angeſtellt auch ihr Gehöft eine Woche hindurch
bewacht werden jedoch müßte nach Ablauf dieſer Zeit ein
anderweitiges Arrangement getroffen werden Er der
Jnſpektor rathe ihr ſich unverzüglich einen neuen Ketten
hund zu verſchaffen und ihn des Nachts an der Thür im
Hauſe zu behalten Dieſen Rath wollte ſie befolgen ſie wußte
nur nicht wo ſie ſogleich einen wachſamen Hund hernehmen
könnte Clutterbuck danach ausſchicken würde von keinem Nutzen
ſein denn er war zu bedenklich und zögernd in ſeinen Ent
ſchließungen Sie mußte die Sache alſo bis zum nächſten
Donnerstage aufſchieben wo ſie ſelbſt auf den Markt fahren
und in Tenham mit einem Bekannten Rückſprache nehmen wollte

Wieder waren zwei Tage verſtrichen Mrs Morris hatte
ſich ein bischen erholt und ſaß wieder auf ihrem Platze am
Küchenofen Lea ſah ſie nur bei den Mahlzeiten da ſie ſehr
viel mit landwirthſchaftlichen Arbeiten zu thun hatte die in
den letztverfloſſenen Tagen verlorene Zeit mußte jetzt nach
geholt werden

Am Morgen des dritten Tages war Lea nicht wenig er
ſtaunt den Poſtboten auf dem Raſenwege beraufkommen zu
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Arbeiter Mit ſolchen Ausnahmegeſetzen gegen die Landarbeiter werde
man die Leutenoth jedenfalls nicht beſeitigen

Abg Roeſicke wildlib ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und
bedauert als Vertreter von Anhalt daß anſcheinend auch noch andere
Staaten dem von dort gegebenen Beiſpiele zu folgen ſich anſchicken

Abg Graf Klinkowſtröm konſ erklärt zunächſt die Angaben über
die Lage der Landarbeiter in Oſtpreußen ſeien durchaus irrige Daß die
der italieniſchen Regierung zugeſchriebene amtliche Auslaſſung hierüber und
die derſelben nachgeſagte Warnung an die italieniſchen Arbeiter nach Oſt
preußen zu gehen auf Thatſachen beruhten halte er für ganz unmöglich
Denn die italieniſche Regierung würde damit einen groben Grad von
Unwiſſenheit darthun Sollte wider Erwarten die Kundgebung der
italieniſchen Regierung authentiſch ſein ſo erwarte er daß unſere Regierung
auf die dortige aufklärend wirken werde

Abg Heine Soz vertritt nochmals die Wünſche der Jnterpellanten
dabei betonend daß es ſich in der That unter ſolchen Umſtänden wie ſie
jetzt vorlägen um eine Sklaverei der Landarbeiter handle

An der weiteren Beſprechung der Jnterpellation nehmen außer den
Vertretern Hamburgs und Lübecks auch der Staatsſekretär des Aus
wärtigen

Graf Bülow theil der im Weſentlichen den Standpunkt des Staats
ſekretärs Nieberding theilt

Nach einigen Worten des Sozialdemokraten Baudert ſchließt die Be
ſprechung der Jnterpellation

Ohne weſentliche Debatte
ſeuchengeſetzes Dienstag

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 11 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
heute Morgen von 7 Uhr ab auf dem Tempelhofer Felde das Garde Küraſſier
und das 2 Garde Ulanen Regiment und exerzirte von 81 Uhr ab eben
daſelbſt die Garde Kavallerie Diviſion unter gleichzeitiger Verwendung von
Artillerie und Jnfanterie Das Frühſtück nahm derſelbe beim Offizierkorps
des Garde Küraſſier Regiments ein und kehrte demnächſt nach dem Neuen
Palais zurück Am Dienstag betheiligt ſich der Monarch an der Berg
mannsfeier in Eisleben Am Freitag Abend trifft der Kaiſer in
Hannover ein und beſichtigt am Sonnabend das Königs Ulanenregiment
auf der Vahrenwalder Heide Um 12 Uhr 30 Min reiſt er nach Lübeck
weiter zur Eröffnung des Elbe Travekanals

Auf die Popularität Kaiſer Wilhelms in England
weiſt der engliſche Muſiker Sullivan hin deſſen Operette Mikado
geſtern im Kgl Opernhauſe zu Berlin aufgeführt wurde Sullivan ſagte
zu dem Kaiſer welcher der Aufführung beiwohnte Ew Majeſtät
würden in London einen Empfang finden ſo begeiſtert wie er niemals
vorher einem Souverän in England bereitet worden iſt Zwei Männer
ſind jetzt bei uns populär Lord Roberts und Ew Majeſtät Ja
Roberts ſagte der Kaiſer raſch das iſt ein Mann der hat ſeine
Sache glänzend gemacht Jch habe ihn wirklich aufrichtig bewundert
Weiter äußerte der Monarch Jch freue mich zu hören datz man bei
Jhnen meine freundlichen Gefühle kennt und ſie zu würdigen weiß
Vielleicht komme ich nach Cowes Ja aber wenn Ew Majeſtät von
Cowes aus London beſuchen wollten dann würden Sie ſehen welcher Be
geiſterung wir Engländer die wir äußerlich ſo ruhig und kalt erſcheinen
fähig ſind Es wäre ein Empfang der ſeinesgleichen bisher in London
nicht hatte er Kaiſer überreichte dem Komponiſten prachtvolle mit
Brillanten beſetzte Manſchettenknöpfe

Oer Reichstag beſchäftigte ſich am Montag größtentheils mit
der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation bezüglich der in Anhalt
und Reuß j L gegen den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter wie gegen
den Mißbrauch des Koalitionsrechts gerichteten Geſetze und des in
Lübeck im Verordnungswege erlaſſenen Verbots des Streikpoſten
ſtehens Der Verhandlung die von 12 Uhr bis Abends 81 Uhr
dauerte wohnten der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die Staatsſekretäre
Graf v Poſadowsky und Nieberding ſowie eine Anzahl bundesſtaatlicher
Vertreter bei Vergl den Spezialbericht Red

rfolgt dann noch die Annahme des Reichs
Dritte Leſung der Flottenvorlage
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ſehen Er war in der Cattage Farm ſolch eine ſeltene Er
ſcheinung daß Lea die Zahl ſeiner Beſuche während ihrer
Lebenszeit an den Fingern hätte abzählen können Raſch ſetzte
ſie den Korb aus welchem ſie dem lärmenden Federvieh das
ſich um ſie verſammelte Futter hinſtreute auf die Erde und
rannte an das große Thor

Guten Morgen Miß Lea rief der Mann im Näher
kommen Jch habe da einen Brief für die alte Frau es iſt
nicht oft daß ſie welche kriegt Und der da iſt noch dazu
von London und auf Papier geſchrieben ſo dick wie Pergament
Jch möchte wohl wiſſen wen ſie dort ſo weit weg kennt

Lea nahm den Brief begierig in Empfang Er war in der
That aus London wie der Mann geſagt hatte und die Adreſſe
ſtand in großen feſten Schriftzügen auf ſehr dickem Papier
Jhr Herz begann in ungeſtümen Schlägen zu hämmern beim
Betrachten des Briefumſchlags Er war natürlich von Tolle
mache folglich mußte er Tenham verlaſſen haben Flüchtigen
Schrittes und ohne Gruß rannte ſie von dem Poſtboten fort
der ihr nun mit zornigen Blicken nachſchaute hinein ins Haus

Das nenne ich voch Bauernſtolz brummte er in ſeinen
Bart und da ich noch obendrein mit dem Briefe eine halbe
Stunde von meinem Wege ab und da herauf getrabt bin und
nun auch nicht ein Wort darüber höre was es für eine Be
wandtniß damit hat Lea Morris war aber ſchon immer ſo
ein ſtolzes Ding und das wird ſie wohl auch bleiben Und
heimlich that ſie auch immer mit ihren Angelegenheiten das
hat ſie vermuthlich von ihrem vornehmen Vater geerbt

Großmutter rief Lea beim Eintreten in die Küche Timo
theus hat eben einen Brief für Dich gebracht Er iſt von
London wird von Mr Ward ſein denk ich er wird von
Tenham abgereiſt ſein

Mr Morris hielt den Brief in den Händen und drehte
ihn in verlegenem Staunen um und um Es waährte jedoch
ſo lange ehe ſie ſich entſchloß ihn zu öffnen ſodaß Lea die
Geduld verlierend in den Hof zurückkehrte

Wie Lea dann in den ſpäteren Nachmittagsſtunden mit
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Seite 2 Mittwoch
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen daß mit

dem Schluß der Woche die parlamentariſchen Arbeiten ihr Ende erreichen
Jm Reichstage wird an der vom Seniorenconvent kundgegebenen Ab
ſicht feſtgehalten am Dienstag den Schluß herbeizuführen während man
im Landtage am Sonnabend fertig zu ſein hofft Es wird angenommen
daß das Geſetz zur Abwehr der Hochwaſſergefahren für Schleſien vom
Herrenhauſe nach den Beſchlüſſen des anderen Hauſes unverändert z
nehmigt wird Das Geſetz über die Regelung der Penſionsverhältniſſe
der Küſter und Kantoren dürfte nicht mehr zur Verabſchiedung gelangen
Der Schluß des Reichstages und des Landtages dürfte durch den Reichs
kanzler Fürſten Hohenlohe durch die Verleſung der üblichen Botſchaft
erfolgen

Der Kaiſerliche Miniſterreſident in Bangkok hatte in
der Angelegenheit des im Oktober v Js von ſiameſiſchen Polizei
ſoldaten verhafteten und im Gefängniß mißhandelten Reichsange

o Otto Eckert auf Weiſung von Berlin aus volle Genugthuung
und Entſchädigung verlangt Die ſiameſiſche Regierung iſt dem Antrage
auf Beſtrafung der ſchuldigen Beamten dadurch nachgekommen daß der
für die gegen Eckert verhängten ungerechtfertigten Polizeimaßnahmen ver
antwortliche Gouverneur aus dem Dienſte entlaſſen wurde Die Ver
pflichtung zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme hat die ſiameſiſche
Regierung gleichfalls anerkannt und nach längeren Verhandlungen über
die Höhe der Summe ſich nunmehr bereit erklärt dem Reichs angehörigen
Otto Eckert einen Betrag von 20000 Ticals etwa 24000 Mark aus
zuzahlen

Die Hauptergebniſſe der Schulkonferenz werden in der
Kreuzztg deren Chefredakteur täglich daran theilgenommen hat

wie folgt zuſammengefaßt Obenan ſteht der faſt einmüthig gefaßte
Beſchluß den Abiturienten der drei höheren Schulen mit neunjährigem
Kurſus Gymnaſium Realgymnaſium Oberrealſchule das Studium
an Univerſitäten und Hochſchulen gleichmäßig freizugeben Jn Vorkurſen
an den Uuiverſitäten bezw Hochſchulen ſollen die für die einzelnen Fächer
mangelnden Specialkenntniſſe nachgeholt werden Dieſe Gleichſtellung
hat wie von den verſchiedenſten Seiten ſcharf betont ward die erfreuliche
Vorausſetzung und Folge daß an der Eigenart keiner dieſer drei Schulen
weiter gerüttelt werden ſoll Deshalb ſprach ſich die Konferenz einhellig
gegen die Hinausſchiebung des griechiſchen Unterrichts aus Demgemäß
ſoll das Engliſche an den Gymnaſien zwar als fakultativer Unterricht
gepflegt aber nicht obligatoriſch gemacht werden Die übrigen Beſchlüſſe
die ſich auf die Geſtaltung einzelner Unterrichtsfächer beziehen bieten
allerlei beachtenswerthe Anregung für die im Unterrichtsminiſterium ab
zuhaltenden ſpäteren Kommiſſionsberathungen Die einſtimmige Annahme
eines Antrages der 1 die wenn auch nicht mechaniſche ſo doch durch

en Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern erſter Jnſtanz
die Herabſetzung der Klaſſenfrequenz 3 häufigere Reviſionen der

Schulen wünſchte wird gewiß in Schulkreiſen lebhafte Befriedigung
hervorrufen

Jn einem Artikel über die Ermordung oder den Todt
ſchlag an dem Gymnaſiaſten Winter in Konitz führt die Nordd
Allg Ztg aus Die betheiligten Behörden ſind von Anbeginn mit
dem größten Eifer und Nachdruck bemüht geweſen jede Spur zu ver
folgen um den Schuldigen zu ermitteln welchem Stande welchem
religiöſen Bekenntniß er angehören welches auch das Motiv der That ge
weſen ſein möge Statt aber die Behörden zu unterſtützen welche objektiv
und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Wahrheit zu ermitteln und die
Schuldigen zur Strafe zu ziehen beſtrebt waren hat ſich ein erheblicher
Theil der Bevölkerung durch die parteipolitiſche Agitation und die ſkrupel
loſe Thätigkeit gewiſſer Preßorgane in den Bann beſtimmter Vorſtellungen
zwingen laſſen Jnfolge dieſer Beeinfluſſung hat ſich in weiten Kreiſen
die Ueberzeugung feſtgeſetzt daß es ſich um einen jüdiſchen Ritualmord
handele obwohl die bisherigen auch nach dieſer Richtung mit allem Ernſt
angeſtellten Ermittelungen nichts ergeben haben was eine ſolche An
nahme ſelbſt bei der Vorausſetzung der Möglichkeit von Ritual
morden rechtfertigen könnte Die Angabe ſtützte ſich hauptſäch
lich auf die Thatſache der Blutleere der aufgefundenen Leichentheile
Die Blutleere findet aber nach dem Ergebniß der Unterſuchung ihre
durchaus einfache Erklärung den Meſſerſtich in den Hals welchen der
Ermordete nach dem Urtheil der Sachverſtändigen erhielt durchſchnitt in
großen Schlagadern wodurch das völlige Ausſtrömen des Blutes die
kurzer Zeit bewirkt wurde Es kommt hinzu daß die aufgefundenen
Rumpftheile längere Zeit im Waſſer gelegen haben wodurch der etwa
vorhandene Reſt des Blutes herausgezogen worden ſein mag Das
Blatt ſchließt Je ſchmerzlicher es ſein muß daß die grauſige That noch
nicht entdeckt und der Thäter noch nicht zur Rechenſchaft gezogen worden
iſt um ſo mehr ſollten die betheiligten Bevölkerungsſchichten bemüht ſein
objektiv und ſachlich ohne eine vorgefaßte Meinung ihre Kenntniß von
den Thatſachen welche für die Unterſuchung von Bedeutung ſein könnten
den Behörden mitzutheilen Speziell kann an die Bevölkerung von Konitz
nur die dringende und warnende Bitte ergehen zur Beſonnenheit zurück
zukehren und nicht unter dem Einfluß jener vorgefaßten Meinung ſich
auf s Neue zu Handlungen hinreißen zu laſſen die wie die geſtrigen
Vorgänge die öffentliche Orbnung gefährden und nothwendigerweiſe nicht
nur für die Thäter ſelbſt ſondern für die geſammte Einwohnerſchaft von
Konitz von den ſchwerſten Folgen begleitet ſein müßten

Die Mittheilungen über den Vertrauensbruch der
Berliner Straßenbahn gegenüber ihren Angeſtellten bewahrheiten
ſich Um dieſe Angelegenheit aber möglichſt auf gütlichem Wege bei
zulegen haben die Angeſtellten beſchloſſen heute Mor ſag eine De
putation an den Oberbürgermeiſter Kirſchner abzuſen en die unter
Darlegung der Beſchwerden ſeine Vermittlung erbitten ſoll Die An
geſtellten verlangen 1 Wiederanſtellung der Gemaßregelten 2 Wahl der
Beſchwerdekommiſſion durch geheimes und direktes Wahlrecht 3 Sicherung

v v vvvvvv eihrem Strickzeuge am Küchenofen ſaß konnte ſie bemerken daß
ſie von ihrer Großmutter heimlich aber ſcharf beobachtet wurde
Die alte Frau hatte über den Jnhalt des Briefes nicht eine
Silbe verlauten laſſen worüber Lea ſich durchaus nicht wunderte
da ſie von allem Anfang an über alles was auf Mr Ward
Bezug hatte eine eigenthümliche Zurückhaltung gezeigt hatte

Durch ihr Weſen legte dagegen Frau Morris an den Tag
daß etwas vorgefallen war was ſie gegen Lea zornig geſtimmt
hatte Nichts was dieſe ſagte oder that war ihr recht und
als ſie der alten Frau vor dem Schlafengehen wie ſonſt beim
Auskleiden behülflich ſein wollte ſtieß die Großmutter ſie
geradezu fort

Nun was iſt denn los fragte Lea verwundert Was
habe ich denn gethan daß Du mich in dieſer Weiſe behandelſt

Was Du gethan haſt Da ſſtellſt Du Dich hin und
fragſt noch und mußt es doch ſelbſt am beſten wiſſen
Plötzlich abbrechend drohte ſie ihr mit dem Stocke Nein
nein ich will nichts ſagen ich will nicht Er ſagt nichts
ſagen und er weiß das am beſten Ach du lieber Himmel
hätt s wohl je eine arme Frau gegeben die ſo geärgert worden
iſt wie ich Jch weiß nicht nach welcher Seite ich mich drehen
oder wenden ſoll von ihm will ich mich aber leiten laſſen
Er wird mich ſchon ſicher durchbringen durch meine Sorgen
Und er iſt ein Freund den zu beſitzen was werth iſt

Was meinſt Du denn nur Großmutter rief Lea mit
aufſteigendem Unwillen Was habe ich denn zu Deinen
Sorgen beigetragen Was hat dieſer Mann Dir nur für
Lügen aufgebunden

Lügen ſchrie die alte Frau wuthentbrannt Du weißt
alſo daß etwas zu ſagen vorliegt und ſchämſt Dich nicht
dazuſtehen und mir in s Angeſicht zu ſehen

Nein erwiderte die Enkelin gelaſſen weil ich nichts
gethan habe deſſen ich mich zu ſchämen brauche Großmutter
Großmutter ſetzte ſie weicher hinzu in der Ueberzeugung daß
die alte Frau kaum verantwortlich zu machen ſei für ihr Thun
wie kannſt Du nur das Wort jenes Mannes gegen das

meinige gelten laſſen Jſt das gerecht von Dir
Fortſeſung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrers
ihres Koalitionsrechtes Das Verhalten der Direktion der Straßen
bahnen hat nicht nur unter der Arbeiterſchaft ſondern im ganzen Pub
likum lebhafteſten Unwillen und Erregung hervorgerufen Hoffentlich
wird die Direktion in kürzeſter Zeit zur Nachgiebigkeit gezwungen zumal
die Forderungen der Angeſtellten durchaus berechtigt ſind

Frankreich
Eine Verſchwörung im Heere

Paris 11 Juni Wie die Liberts bisher freilich ganz vereinzelt
und ohne amtliche Beſtätigung zu melden weiß hat der Chef desgroßen Generalſtabes Senkral Delanne ſeine Entlaſſung ein
gereicht weil der neue Kriegsminiſter General André Perſonalveränderungen im Generaiſtab vorgenommen habe zu denen eine

dienſtliche Veranlaſſung nicht vorgelegen habe Beſtätigt ſich dieſe Mel
dung dann wird es in der Kammer zweifellos zu ſcharfen Auseinander
ſetzungen kommen Außer dem Generalſtabschef ſoll übrigens auch ein
zweiter Heerführer ſeinen Rücktritt angeklindigt haben Nach einer Pariſer
Drahtung meldet der Gaulois General Jamont habe wegen
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kriegsminiſter um Enthebung von
ſeinem Poſten als Oberkommandirender erſucht Als ſein Nach
folger ſei der Militärgouverneur von Paris General Brugère in
Ausſicht genommen Mehrere radikale Blätter deuten an daß die Ent
laſſungsgeſuche in der Armee auf eine Art Verſchwörung zurück
zuführen ſeien

Jn klerikalen Kreiſen herrſcht die größte Beſtürzung über den Beſchluß

des Pariſer Gemeinderaths betr Schließung aller Kloſter
ſchulen in Paris und Beſchlagnahme des Vermögens der Todten
Hand Dieſer Beſchluß kam zu Stande weil die Nationaliſten von der
Parteifarbe Rocheforts mit den Sozialiſten ſtimmten Dadurch wurde die
nationaliſtiſche Gemeinderathsmehrheit geſprengt Die klerikale Preſſe greift
den Gemeinderath bereits mit der größten Heftigkeit an

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 Juni Vom Kriegsſchauplatz liegen heute Nachrichten
von Belang nicht vor Bullers Nachrichten über ſein Vorrücken in
Natal wollen mit Vorſicht aufgenommen ſein Dieſer vom Kriegsglück
nicht ſonderlich begünſtigte General iſt im Laufe der Monate ſo beſcheiden
geworden daß er Bewegungen für einen Erfolg anſieht die andere Heer
führer überhaupt zu keiner Meldung veranlaſſen können

Eine Depeſche General Bullers aus ſeinem Hauptquartier in Natal
von heute früh meldet Die britiſchen Streitkräfte haben ſich in der
vergangenen Nacht am Klipriver beim Zuſammenfluß mit dem Ganösvlei
konzentrirt Wir kamen bei dem dortigen Paſſe einer etwa 3000 Mann
ſtarken feindlichen Abtheilung zuvor welche die Abſicht gehabt haben
dürfte denſelben zu beſetzen ſich aber zurückzog ſobald unſere ſchweren
Geſchütze das Feuer eröffneten Die leichten ſüd afrikaniſchen Reiter und
die zweite Kavalleriebrigade hatten während ſie unſere linke Flanke deckten
ein ſcharfes Gefecht Unſere Verluſte belaufen ſich auf etwa 6 Todte
und 7 Verwundete

Ein Telegramm des Generals Foreſtier Walker aus Kapſtadt vom
10 Juni an das Kriegsminiſterium beſagt General Kelly Kenny meldet
aus Bloemfontein vom 10 Juni Morgens daß Lord Methuen mit dem
größten Theile ſeiner Diviſion am 8 Juni Morgens 10 Meilen ſüdlich
von Heilbronn wo wie verlautete General Colville mit der Hochländer
brigade ſtand ein Gefecht hatte Lord Methuen verließ Lindley am
5 Juni mit großen Vorräthen für ſich und für Colville und ließ Oberſt
Paget in Lindley mit genügender Streitmacht und Vorräthen zurück um
dieſe Stadt zu halten Kelly Kenny hatte dem Oberſt Knorx befohlen die
Vorpoſten des Feindes zu bedrängen indem er glaubte daß die Berichte
über deſſen Streitkräfte übertrieben ſeien Jetzt ſei alles ruhig und es
herrſche keine Beſorgniß betreffend den ſüdlichen Theil des Diſtriktes Die
Verbindungen mit Kroonſtad nach Norden zu ſeien jedoch
ſeit dem 6 Juni unterbrochen

Amtlich wird gemeldet Am 7 Juni fand ein Gefecht bei Roodeval
ſtatt bei welchem 15 Mann und 2 Offiziere des 4 Bataillons des Derby
ſhire Regiments getödtet 71 Mann und 5 Offiziere verwundet die
übrigen gefangen genommen wurden Ein weiteres Telegramm berichtet
über dieſe Verluſte es ſeien viele Leute ſchwer verwundet und nur 6
Mann des vierten Bataillons entkommen

Aſien
Die Vopxergefahr

Lonudon 11 Juni Jn China toben die Unruhen
ruhig weiter die Lage wird immer kritiſcher Dem Daily
Expreß zufolge ſcheint es die Partei der Kaiſerin auf einen Kampf
mit den Truppen der Mächte ankommen laſſen zu wollen Peking iſt
völlig iſolirt die Eiſenbahnen ringsum ſind zerſtört und die Telegraphen
drähte zerſchnitten Die Boxers fahren unbehindert fort zu ſengen und
zu brennen Alle Verſuche die Wachen der fremden Geſandtſchaften
zu verſtärken wurden vereitelt Die Regierung ermuntert die
Boxers Die chineſiſchen Truppen ſind mißvergnügt ſie wollen
nicht gegen die Banditen kämpfen Eine weitere Meldung beſagt
Die franzöſiſchen engliſchen deutſchen und ruſſiſchen Admiräle
beſchloſſen in der Ueberzeugung daß die Kaiſerin Mutter und
die chineſiſche Regierung ſyſtematiſch die auswärtigen Vertreter
iſolirt und deren Telegramme nach Tientſin zurückbehalten haben
eine ſtarke Hülfskolonne nach Peking zu entſenden mit dem
Befehle ſich ihren Weg wenn nöthig mit Gewalt zu erzwingen Dieſe
Kolonne ſoll 2000 Mann ſtark ſein und aus Soldaten der verſchiedenen
Kriegsſchiffe zuſammengeſtellt werden welche in Taku gelandet ſind
Drei Eiſenbahnzüge haben ſich die europäiſchen Truppen nach großen
Schwierigkeiten geſichert Dieſe wurden mit Panzerplatten verſehen und
mit Geſchützen beſetzt Dieſe drei Züge ſind nach Peking abgegangen
Der erſte Zug brachte 650 Engländer unter Admiral Frewantler
100 Amerikaner 40 Jtaliener und 25 Oeſterreicher dorthin ferner ein
Hotſchkißgeſchütz und andere Kanonen Jm zweiten Zuge wurde eine
Streitkraft von etwa 600 Mann befördert welche ſich aus Ruſſen Eng
ländern Japanern und Franzoſen zuſammenſetzte

Die Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus Tientſin dem zu
Folge die Kaiſerin Wittwe nach der ruſſiſchen Legation in
Peking geflüchtet iſt Man muß abwartten ob dieſe auffällige Nach
richt ſich beſtätigen wird Auf die Jntriguen dieſer verſchlagenen Frau
werden die gegenwärtig in China herrſchenden Unruhen vornehmlich zurück
geführt Wenn ſie jetzt in die ruſſiſche Geſandtſchaft flüchtet ſo ließe dies
darauf ſchließen daß auch die ruſſiſche Politik in China eine zwei
deutige Rolle ſpielt Erſt der Gang der weiteren Ereigniſſe wird auf
dieſe Dinge ein klares Licht werfen Aus Peking wird berichtet Jn
einer hieſigen Straße wurde am Sonntag der Sekretär der belgiſchen
Geſandtſchaft von chineſiſchen Soldaten angefallen und geſchlagen
Jn Tung chow dem Flußhafen von Peking iſt die ameri
kaniſche Miſſionsanſtalt von den Aufrührern niedergebrannt
und das dicht vor einem Stadtthor Pekings gelegene Sommer
haus des Jnternationalen Ciubs ebenfalls durch Brandlegung zerſtört
worden Jn erſterer Anſtalt ſind mehr als 40 eingeborene Chriſten ge
tödtet worden Deutſcherſeits wurde die Schutzwache in Tientſin
durch 30 Matroſen S M S Jrene und 25 Mann vom Seebataillon
vermehrt Mehrere Hundert deutſche Matroſen ſind von Tientſin hierher
unterwegs auch etwa 1450 Mannſchaften anderer Nationen brachen von
Tientſin hierher auf Die Zahl und Verwegenheit der Boxers in
Peking nimmt beſtändig zu Die Straße in der die Geſandtſchaften ge
legen ſind iſt fortwährend mit Boxern angefüllt Die Proteſtanten in
der Methodiſtenmiſſion haben eine kleine auswärtige Wachmannſchaft
Man glaubt daß die Katholiken falls ſie angegriffen werden guten
Widerſtand leiſten können Die Abendblätter melden aus Tientſin Es
verlautet gerüchtweiſe daß 4000 Ruſſen bei Peel Paiho gelandet
ſeien und auf Peking marſchiren Der Tſung li Yamen pro
teſtirte bei den Geſandtſchaften gegen die Anweſenheit einer ſo großen
Zahl fremder Truppen in der Hauptſtadt Chinas das ein unab
hängiger Staat ſei

Dem Reut Bür wird aus Peking vom 9 d M gemeldet Ein
heute früh erlaſſenes Edikt beauftragt den Militärgouverneur mit
Kavallerie und Jnfanterie für Aufrechterhaltung der Ruhe in den Straßen
zu ſorgen die Straße in welcher die Geſandtſchaften ſich befinden iſt

F trotzdem mit Geſindel angefüllt das durch die leiſeſte Provocation zu jeder
Miſſethat bereit iſt Die eingeborenen Geſchäftsleute ſind ſehr beunruhigt
über das ſtändige Zunehmen der Borxerbewegung obgleich Plünderung
von Läden von Eingeborenen noch nicht vorgekommen ſind Aus
Tientſin wird demſelben Büreau von geſtern gemeldet Die tele
graphiſche Verbindung zwiſchen Tientſin und Pekina iſt
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brochen heute früh ſind alle nordchineſiſchen Eiſenbahnen außer
Betrieb Wegen der Schwierigkeit vom Vicekönig die Erlaubniß für
die Expedirung eines dritten Sonderzuges nach Peking zu erlangen be
ſetzten die fremden Truppen die Wagen worauf der chineſiſche Loko
motivführer mit der Maſchine davonfuhr und Andere das Geleis auf
riſſen Die fremden Truppen trieben die Eingeborenen mit dem Bajonett
zurück und bemächtigten ſich der Lokomotive Als der Vizekönig hiervon
Kenntniß erhielt ertheilte er die Erlaubniß zum Abgang des Zuges

Die ſchwarzen Pocken in der
Altmark

Unter dem 10 Juni wird der Voſſ Ztg aus der Altmark ge
ſchrieben Seit acht Tagen vor Pfingſten herrſchen in einem Theile der
Altmark die ſchwarzen Pocken wodurch große Beunruhigung der Be
völkerung hervorgerufen wird Der erſte Fall dieſer gefährlichen Krankheit
trat in dem von der Stadt Salzwedel Stunde entfernt liegenden
Dorfe Kemmnitz auf Jn dem von allen Seiten freien in geſunder
Lage belegenen kleinen Dorfe verkehrten Arbeiter aus Galizien die ſeit
fünf Wochen an dem Bau der Kleinbahn Salzwedel Diesdorf beſchäftigt
werden Von einem dieſer Arbeiter wurde die Krankheit in Kemmnitz
eingeſchleppt wo zuerſt der Gaſtwirth Lampe und ſodann der Ortsvor
ſteher Wolter angeſteckt wurde letzterer erlag der Krankheit und wurde
einige Stunden nach erfolgtem Tode ſofort begraben Da nun weitere
Erkrankungsfälle gemeldet wurden ſchritt ſogleich die Behörde ein ließeinige Gehöfte in Kemmnitz vollſtändig Ahpperren unterſagte den Be

wohnern den Verkehr mit der Außenwelt und nahm eine Jmpfung
der Ortsbewohner vor Nach Pfingſten waren acht Gehöfte ge
ſperrt Trotz dieſer anerkennenswerthen Schutzmaßregeln blieb die
Krankheit nicht auf den Ort Kemmnitz iſolirt ſondern iſt ſeit einigen
Tagen in mehreren umliegenden Dörfern aufgetreten und hat in dem
Dorfe Oſterwohle am geſtrigen Sonnabend bereits den zweiten Todesfall
herbeigeführt wodurch der Schrecken unter der Bevölkerung der betreffenden

Diſtrikte noch vermehrt wird Jn Oſterwohle iſt der Ortsvorſteher
Wernecke den ſchwarzen Pocken erlegen die er ſich während ſeines Aufent
haltes in Kemmnuitz zugezogen hat Außerdem herrſchen die ſchwarzen
Pocken in den Kemmnitz benachbarten Dörfern Ziethnitz und Eversdorf
und iſt geſtern aus dem nahen Dorfe Wallſtawe eine Erkrankung an
Pocken gemeldet worden Der Landrath des Kreiſes Salzwedel erläßt
darum einen öffentlichen Aufruf an ſämmtliche Bewohner des Kreiſes
Salzwedel ſich ſoſort mit Schutzpocken impfen zu laſſen und den Ver
kehr mit den inficirten Orten nach Möglichkeit einzuſchränken außerdem
ergeht an die Bewohner der angeſteckten Dörfer die landräthliche
Aufforderung den Verkehr nach außerhalb ganz einzuſtellen Somit
ſind die infizirten Dörfer bis auf weiteres vollſtändig iſolirt da die Seuche
anſcheinend einen bedrohlichen Charakter annimmt ſind ländliche Ver
gnügungen zum Theil abgeſagt worden das Salzwedeler Gymnaſium
hat ſeinen großen Sommerausflug aufgeſchoben der Bismarck Thurm auf
dem Schwarzen Berge bei Salzwedel iſt für den öffentlichen Verkehr ge
ſperrt und Menſchenanſammlungen ſind ſowohl in den Dörfern wie in
der Stadt Salzwedel verboten worden Das große Salzwedeler Schützen
feſt das Zehntauſende von Landbewohnern in die Stadt führt wird
ſobald die Krankheit ſich weiter verbreitet ebenfalls abgeſagt werden Von
der Behörde ſind die umfaſſendſten Maßregeln zur Verhütung der Weiter
verbreitung der Pocken getroffen worden Jhr Auftreten iſt nach dem
erſten Krankheitsfall der Obermedizinalbehörde gemeldet worden Das
Auftreten der Seuche iſt um ſo gefahrdrohender als in der dicht be
völkerten Altmark hunderte von Ortſchaften faſt nur einen Steinwurf weit
auseinanderliegen

Kleine Chronik
Breslau 11 Juni Gewitterſchäden Das letzte Gewitter

richtete in vielen Theilen Schleſiens großen Schaden an Eine Anzah
Wohngebäude Scheunen und Stallungen wurden durch Blitzſchläge ent
zündet und in Aſche gelegt Nach bis jetzt hier eingegangenen Meldungen
ſind elf Menſchen vom Blitz erſchlagen worden

Schönfeld Schleſ 11 Juni Doppelt hält beſſer Vor
einigen Jahren verheirathete ſich der Dienſtknecht Guſtav Buttig aus
Schleſien gebürtig mit einem Mädchen Namens Scholze von hier Das
eheliche Zuſammenleben war jedoch nicht von langer Dauer denn Buttig
verließ ſeine Frau heimlich und konnte trotz aller Nachforſchuugen nicht
mehr aufgefunden werden Kürzlich kam nun die hieſige Hauſirerin Lud
wig auf das benachbarte Rittergut Lomnitz ſah hier den ſo lange Ge
ſuchten und erfuhr zugleich daß er wieder verheirathet und bereits
Vater von zwei Kindern ſei während die erſte Frau noch lebt und ſich in
Königshain aufhalten ſoll Buttig iſt wegen Verdachts der Doppelehe
bereits am anderen Tage verhaftet und an das Landgericht Görlitz ein
geliefert worden

Konitz 11 Jun Gefährliche Situation Die neueſten
Unruhen ſollen durch Verhaftungen entſtanden ſein die geſtern Vormittag
von der Polizei vorgenommen wurden Der Markt und die Hauptſtraßen
der Stadt waren von zahlreichem Landvolk angefüllt das die Polizei nicht
zu zerſtreuen vermochte den jüdiſchen Einwohnern wurden die Fenſter ein
geworfen Der Landrath v Zedlitz verſuchte nach Kräften die aufgeregten
Menſchen zu beruhigen er requirirte die ſtädtiſche Feuerwehr die ſich mit
einer Spritze in Bereitſchaft hielt Schließlich mußte er aber nach Grau
denz um militäriſche Hilfe depeſchiren Es wurden dann viele Ver
haftungen vorgenommen Heute früh iſt der Miniſterialdirektor Maubach
aus Berlin eingetoffen Polizeikommiſſar Block wurde durch einen Stein
wurf verletzt Das Berl Tagebl meldet Die Synagoge iſt voll
ſtändig demolirt Die Thüren ſind eingeſchlagen im Jnnern iſt alles zer
trümmert Ein Teppich wurde in Fetzen geriſſen und in den gegenüber
liegenden Logengarten geworfen Der Landrath iſt ſelbſt durch die ein
geſchlagene Thürfüllung in das Jnnere gekrochen und hat ein Bild der
Verwüſtung vorgefunden Das alles iſt geſchehen als eine Gendarmen
patrouille von der andern abgelöſt werden ſollte Es liegt ſicherlich eine
organiſirte Sache vor denn geſtern früh iſt eine große Menge Rad
fahrer nach allen Richtungen hingefahren und hierauf kam das Volk aus
den Dörfern ſtromweiſe in die Stadt Die Abkartung der Sache liegt alſo
auf der Hand Die Leute ſollen auch gegenſeitig ſich Signale gegeben
haben

Vilbel 11 Juni Folgen des Jähzornes Große Senſation
erregt bei der geſammten Einwohnerſchaft ein Vorfall welcher ſeit Montag
der vorigen Woche am zweiten Pfingſttage ſpielt Ein hieſiger Maurer
war nach einem Streite mit ſeiner Frau ins Wirthshaus gegangen Die
ſehr jähzornige Frau ſuchte nun nach ſeiner Entfernung ihre vier
Kinder zu vergiften indem ſie ihnen Schwefelſäure in den Mund
träufelte bei dem jüngſten noch nicht ein Jahr alten Kinde wurde die
unnatürliche Mutter bei ihrem Vorhaben geſtört Anſcheinend reichte die
Menge des Trankes nicht die Kinder mögen ſich auch geſträubt haben
kurzum die beiden älteren Kinder von drei und ſechs Jahren kamen ohne
ſchwere Nachtheile wie auch die Mutter feibſt davon dagegen wurde das
zweitjüngſte Kind das etwa zwei Jahre alt iſt ſtark im Munde verbrannt
in das Krankenhaus befördert Am Sonnabend Nachmittag erfolgte die
Verhaftung der Frau durch die Gendarmerie

Jnnsbruck 11 Juni Abgeſtürzt Geſtern Mittag iſt beim
Abſtieg vom Felsblock der Frauhitt der hieſige zwanzigjährige Spengler
Franz Ortner eirea 150 Meter abgeſtürzt Er wurde furchtbar zer
ſchmeitert und blieb ſofort todt Die Leiche wird heute herabgebracht
Der Verunglückte hatte die Partie mit einem Freunde gemacht

Brüſſel 11 Juni Tod in den Flammen Jn einer Dach
ſtube wo ein Kellner mit 3 Kindern wohnte entſtand während der Ab
weſenheit der Eltern und während die Kinder ſchliefen Feuer Als die
Eltern zurückkehrten hatte das Feuer bereits das Treppenhaus ergriffen
und es war unmöglich den Kindern zu kommen Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte nur noch 3 ſchrecklich verbrannte Leichen bergen

R eAus der Amgebung
g Döllnitz 11 Juni Blitzſchlag Feuer Auf Grube

Hermine Henriette II ſchlug der Blitz in die elektriſche Leitung durch welche
die auf dem Schacht befindlichen Maſchinen geſpeiſt werden Durch Zer
ſtörung eines Motors wurden auch die Waſſerpumpen außer Thätigkeit
eſetzt Die Grubenwaſſer ſtiegen alsbald bis zu einer Höhe von etwa

20 m Seit Sonnabend ſind nun die Maſchinen wieder in Thätigkiit
ſo daß die Waſſer bald wieder gehoben werden und die inneren Arbeten
Aufnahme finden können Jn der Rohrweberei des Herrn Roſenberg

gerieth geſtern Nachmittag das Rohrlager in Brand Die Flamnen
ſchlugen bald haushoch und bedrohten die Gebäude letztere blieben jeoch

unter intakt ſo daß nur Rohmaterialſchaden entſtand
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Nr 135 Mittwoch
Lochan 11 Juni Ueberfahren Der Bergmann Frans

Löbel von hier wurde als er auf der Straße nach Döllnitz einem ihm
folgenden Radler auf deſſen Klingeln ausbiegen wollte und zur Seite
ſprang von dem Radler der ſeine Maſchine nach gleicher Richtung gelenkt
hatte überfahren L vermochte nur durch fremde Hilfe wieder empor
gerichtet zu werden Die ärztliche Unterſuchung ergab eine Rippenſplitterung
und ſchmerzhafte Quetſchungen

d Eisleben 10 Juni Zum 700jährigen Jubelfeſte der
Mansfelder Gewerkſchaft Aus kleinen Anfängen hat ſich der
Mansfeld ſche Kupferſchieferberghau der nunmehr auf eine 700 jährige
Vergangenheit zurückblicken kann entwickelt Von ſeinen früheren Be
ſitzern den mächtigen Grafen von Mansfeld im 14 und 15 Jahr
hundert zu hoher Blüthe gebracht gerieth er im 16 Jahrhundert all
mählich in Verfall und kam im 17 Jahrhundert in Folge des ſchreck
lichen 30 jährigen Krieges faſt zum Erliegen Erſt die Freierklärung des
Bergbaues im Jahre 1671 führte langſam wieder eine Belebung deſſelben
herbei Viele Jahrzehnte hat es gedauert bis die Folgen des Krieges
überwunden waren und die nach der Freierklärung entſtandenen Ge
werkſchaften einen erfolgreichen Betrieb führen konnten Die am Ende
des 17 Jahrhunderts erzielte beſcheidene Blüthe des Bergbaues wurde
durch die Napoleoniſchen Kriege wieder faſt ganz vernichtet Erſt nach
den Befreiungskriegen an denen die berg und hüttenmänniſcheBevölkerung der Graſſchaft Mansfeld ihren patriotiſchen Sinn be

thätigend ſich ruhmreich betheiligte hob ſich der Betrieb langſam
wieder zu mäßigem Umfange und beſcheidenem Erfolge Eine
neue Epoche hob an als im Jahre 1852 die lange vorbereitete
Conſolidation der einzelnen Gewerkſchaften welche bis dahin neben ein
ander gearbeitet hatten zu einer einzigen der jetzigen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft zu Stande kam War es dem Geheimen
Bergrath Eckardt deſſen Bemühungen das Gelingen der Conſolidation
zum weſentlichen Theil zu verdanken iſt nur noch wenige Jahre vergönnt
die Früchte derſelben zu genießen und die weitere Entwickelung des Unter
nehmens auf neuer Grundlage in die Wege zu leiten ſo iſt es ſeinem
Nachfolger dem Geheimen Bergrath Leuſchner in einem langen reich
geſegneten Leben unterſtützt von hervorragend tüchtigen Beamten gelungen
den Mansſeld ſchen Kupferſchieferberghau und Hüttenbetrieb zu einer bis
dahin nie gekannten Ausdehnung zu entwickeln und reiche Ausbeuten zu
erzielen Das Andenken dieſer verdienten Männer wird ſtets in Ehren
gehalten werden Seinen früheren und ſeinen jetzigen Beſitzern iſt der
uralte Bergbau und Hüttenbetrieb eine reiche Quelle des Wohlſtandes ge
weſen Einer zahlreichen Bevölkerung hat er lohnende Beſchäftigung ver
ſchafft Zur Zeit gewährt der Betrieb der Mansfeldſchen Werke insgefammt
66 595 Perſonen Unterhalt ohne Berückſichtigung der Beamten mit Jahres
gehalt und der in den Bureaus beſchäftigten Monatslöhner Boten c
nebſt deren Angehörigen Hohe Achtung genießt die Mansfeldſche Kupfer
ſchiefer bauende Gewerkſchaft im Voterlande ja auf der ganzen Erde
Möge das auch in ferner Zukunft ſo bleiben Möge der Segen des
Mansfelder Bergbaues noch für lange Zeiten allen Gewerken Beamten
und Arbeitern zu Theil werden Das walte Gott

Groß Weiſſandt 11 Juni Selbſtmord Jn vergangener
Nacht ließ ſich die ledige ca 18 Jahre alte aus Kleinweiſſandt gebürtige
Emma welche in Deſſau diente unweit der Aue Zeitzer Dünger Fabrik
von einem Zuge der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn überfahren Die
L hatte geſtern Abend noch ihren Onkel beſucht und hat dann nachden
ſie ſich zum Theil entkleidet hat den Selbſtmord ausgeführt Die Leiche
wurde Nachts 2 Uhr von dem die Strecke revidirenden Bahnbeamten auf
geſunden ebenſo die ihr gehörenden Kleidungsſtücke welche zuſammen
gewickelt hinter einer Schneehürde verſteckt lagen Ueber den Grund zum
Selbſtmord iſt nichts bekannt geworden Es iſt dies in ganz kurzer Zeit
der zweite Selbſtmord der durch Ueberfahren auf derſelben Bahnſtrecke
begangen wurde

k Helmsdorf 12 Juni Blutvergiftung Das 17 jährige
Dienſtmädchen Marie Zeiſing zog ſich vor einigen Tagen eine unſchein
bare Wunde an der rechten Hand zu Bald darauf begann aber die
Hand erheblich anzuſchwellen auch geſellten ſich heftige Schmerzen hinzu
ſo daß das Mädchen einen Arzt zu Rathe zog Derſelbe ſtellte Blut
vergiftung feſt Da ſich eine Operation nöthig macht wurde das Mädchen
der Klinik zu Halle überwieſen

k Sangerhauſen 12 Juni Eine Nadel im Knie Einen
eigenartigen Unfall erlitt vor Kurzem der 35 jährige Schuhmacher Wilhelm
Luther von hier Als ſeine Ehefran ihm den Anzug auf dem Leibe ab
bürſtete verſpürte L plötzlich einen ſtechenden Schmerz es war ihm nämlich
eine Nähnadel in das linke Knie eingedrungen Eine im hieſigen Kranken
hauſe vorgenommene Operation behufs Beſeitigung des Fremdkörpers
hatte keinen Erfolg Nunmehr wurde L nach Halle in die Klinik ver
wieſen wo die Nadel mit Hülfe der Röntgenſtrahlen entfernt werden wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Juni
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung be

ſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung noch mit der Magi
ſtratsvorlage berr Anſtellung eines Polizei Jnſpektors Nach längeren
eingehenden Erörterungen mußte die Berathung vertagt werden weil
die Verſammlung nicht mehr beſchlußfähig war

A Riebeck ſche Montaunwerke Jn der geſtern unter dem Vor
ſitz des Bankdirectors Dr Rieſſer abgehaltenen Hauptverſammlung waren
15 Actionäre anweſend die 2268 Stimmen vertraten Die vorgelegte
Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr ebenſo der Bericht des Vorſtandes und des Aunufſſichtsraths
wurden genehmigt und dem Antrage der Verwaltungsorgane entſprechend
die Vertheilung einer ſofort zahlbaren Dividende von 14 Prozent beſchloſſen
Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrathe wurde Entlaſtung ertheilt und
das der Reihenfolge nach ausſcheidende Mitglied des letzteren Bankdirector
Michelet einſtimmig wiedergewählt Jn Beantwortung einer Anfrage
wurde vom Vorſtande die Lage des Geſchäfts als ſehr geſund bezeichnet
In allen Geſchäftszweigen herrſche reges Leben Die Nachfrage ſei größer
als je zuvor Die Erhöhung der Preiſe für die meiſten und wichtigſten
Produkte trete jetzt erſt in Erſcheinung So dürfte der Abſchluß des laufen
den Jahres eine weitere Steigerung der Rente erwarten laſſen falls nicht
unerwartete

Jm Frauenverein für Frauenerwerb und Franenbildung
wird Donnerstag den 14 Juni Abends 8 Uhr im unteren Saale der

Tulpe Fräulein Marie Mellien aus Berlin einen Vortrag halte
über der Apothekerberuf und die Frauen Es iſt noch nicht allzu
lange her daß der für Frauenart ſich ſo ſehr eignende Beruf als Apo
thekerin den Frauen erſchloſſen iſt und infolgedeſſen beſitzt er andern
Erwerbszweigen gegenüber den großen Vorzug noch nicht überfüllt zu
ſein Ueber alles was dieſer Beruf von den Frauen fordert und ihnen
bietet wird der Vortrag von Frl Marie Mellien Auskunft geben Gäſte
ſind willkommen

Kunſtausſtellung von Tanſch K Groſſe Als der Cyklus
der intereſſanten Napoleonbilder von Oskar Rerx der ſich jetzt
in der Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe befindet ſeiner Zeit bei
Schulte in Berlin ausgeſtellt war erſchienen am Eröffnungstage der Aus
ſtellung der Kaiſer und die Kaiſerin um die Bilder eingehend zu be
ſichtigen Der Kaiſer ſprach ſich anerkennend aus und lobte insbeſondere
die Koſtümkunde des Künſtlers

Einen Feſtecommers zur Feier des 40 jährigen Beſtehens des

Ereigniſſe eintreten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
raden am Freitag den 15 d Monats Abends 8 Uhr im Neumarkt Schützen
haus Harz 41 abzuhalten Alle Kameraden des Regiments aus Halle
und Umgegend ſind dazu eingeladen

Der Verein Thiergarten veranſtaltet Mittwoch den 13 Juni
Abends S Uhr in den Kaiſerſälen eine Verſammlung in welcher
etwa 60 Bilder aus zoologiſchen Gärten eine Reihe Landſchaften von
Reilsberg und Vergrößerungen der Bauplätze auf Reilsberg mittels des
Projektionsapparates vorgeführt werden Die Theilnahme der Damen
an dem gewiß intereſſanten Abend iſt recht erwünſcht Gäſte ſind will
kommen

Richard Wagner Concert Das Programm des Morgen
Mittwoch Nachmittag in Bad Wittekind ſtattfindenden Militärmuſik

Concerts enthält ausſchließlich Compoſitionen von Richard
Wagner aus deſſen ſämmtlichen Bühnenwerken Die Concerte der
Regimentskapelle in Bad Wittekind finden nur regelmäßig Mittwochs
Nachmittags 4 Uhr Militär Muſik und Sonnabends Nachmittags
41 Uhr Streichmuſik ſtatt

Die Neue Sing Akademie veranſtaltet kurz vor der Reiſezeit
neben ihrem Sommerfeſt am 21 Juni noch zwei Concerte am 15 und
20 Juni im Saale der Volksſchule Der 20 Juni iſt einem Lieber
abende geweiht zu dem auch Nichtmitglieder Billete erhalten Hierin
wirkt auch Fräulein Martens mit eine in Nordhauſen hochgeachtete
Concert und Liederſängerin Der 15 Juni bringt Werke für Chor Soli
und Orcheſter darunter das unvergleichlich ſchöne Op 140 von P Schu
mann Vom Pagen und der Königstochter Ausgezeichnete Soliſten
haben die Solopartien übernommen

Verein ehem Artilleriſten Jn der am Sonnabend abge
haltenen Verſammlung wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt
Zunächſt erſtattete Kamerad Knöfel Bericht über den in Schraplan ab
n Frühjahrsabgeordnetentag des Nordoſtthüringer Bezirks Sodann
eſchloß der Verein nächſten Sonntag 17 Juni einen Ausflug nach

Oſtrau zum Kamerad Gaſtwirth Stephan zu unternehmen Gelegent
lich dieſes Ausflugs ſoll der große Herrn Rittmeiſter v Veltheim ge
hörige Park beſichtigt werden und iſt die Erlaubniß hierzu bereitwilligſt
ertheilt Die Abfahrt erfolgt Vormittags 10 Uhr mit der Eiſenbahn bis
Stumsdorf Das Sommerfeſt wird am 29 Juli in der Saalſchloß
brauerei in herkömmlicher Weiſe Concert Abbrennen eines großen
Feuerwerks und Ball abgehalten werden

Strafzenſperrungen Wegen Verlegen von Gasrohren werden
die Luckenſtraße ſowie der Mühlberg von morgen Mittwoch ab
auf einige Tage für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Jubiläum Am 1 Juni konnte Herr Jnſpektor Lange auf eine
25 jährige ununterbrochene Thätigkeit bei der Firma Bernh Moſt
Chokoladen Zuckerwaaren und Honigkuchenfabrik hierſelbſt zurückblicken
Aus dieſer Veranlaſſung wurden dem Jubilar von der Firma den Be
amten und auch vom Arbeitsperſonal ſinnreiche Geſchenke überreicht
Auch der Verband Deutſcher Chokolade Fabrikanten ehrte ihn durch ein
Diplom Herr Lange veranſtaltete um ſich erkenntlich zu zeigen am
Sonnabend in der Conditorei von Rothnik Cröllwitz eine Feſtlichkeit
welche einen recht fröhlichen Verlauf nahm Jn kurzer Zeit feiern
wiederum zwei Angeſtellte der Firma ihr 25jähriges Jubiläum

Ausſtellung von Hunden aller Raſſen Gegen 600 Nennungen
ſind zu der hier am 16 bis 18 Juni ſtattfindenden 1 Allgem Hunde
Ausſtellung eingelaufen darunter befinden ſich Meldungen der hervor
ragendſten Züchter des Jn und Auslandes welche durch die Beſchickung
mit ihrem recht werthvollen Material die Ausſtellung intereſſant geſtalten
Auf dem Ausſtellungsplatze herrſcht bereits reges Leben Die Firma
Gebr Herbſt Magdeburg welche die W ſowie die Fütterung
übernahm hat mit der Aufſtellung der Boxen begonnen

Glücklich gerettet Der Arbeiter welcher den bereits lebloſen
Hausdiener H aus dem Mühlgraben rettette heißt nicht Meie ſondern
Auguſt May Trotha Herr M theilt uns mit daß er etwa 100 m
ſtromaufwärts geſchwommen iſt bis ihm der Körper des H gegen die
Beine ſchlug Dann hat er den H mit den Beinen feſtgehalten und iſt
mit ihm geſchwommen bis er Grund bekam und Herr Gondelbeſitzer
Koecker Hilfe leiſtete

Blutvergiftung Wegen einer durch eine geringfügige Wunde
entſtandenen Blutvergiftung mußte ſich der Schloſſerlehrling Hermann
Zieger einer Operation in der Klinik unterziehen

Falſch abgeſprungen Als am Sonntag die 18jährige Luiſe
Tötzſchel in der Merſeburgerſtraße von einem Stadtbahnwagen in ver
kehrter Richtung abſtieg während der Wagen ſchon wieder vorwärts fuhr
ſtürzte das Mädchen ſo heftig auf das Pflaſter daß es eine ſchwere
Contuſion mit Bildung eines großen Bluterguſſes am linken Oberſchenkel
davontrug Die Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung und muß
auf längere Zeit das Bett hüten

Hundebifz Geſtern Vormittag wurde der 16jährige Steinmetz
lehrling Karl Fiſcher von hier als er einen ſeinem Meiſter gehörigen
Hund ſcheeren wollte und denſelben dabei wahrſcheinlich gezwickt hatte von
dem Thiere in den rechten Unterarm gebiſſen ſodaß mehrere Wunden ent
ſtanden F klagt über ſtarke Schmerzen und mußte ſich in kliniſche Be
handlung begeben

Unfälle Beim Holzhacken verletzte ſich geſtern Vormittag die
16 jährige Aufwärterin Marie Saaſch infolge Ausgleitens mit dem Beile
den linken Zeigefinger in erheblicher Weiſe Als geſtern Vormittag im
Gaſthof zum goldenen Hirſch der 7 jährige Arthur Fritſche auf einem Eſel
zu reiten verſuchte ſtürzte der Knabe ſo unglücklich herunter daß er eine Aus
kugelung des linken Vorderarms im Ellenbogengelenk erlitt Das 16 jährige
Dienſtmädchen Luiſe Leuchte kam vor einigen Tagen infolge Strauchelns
ſo unglücklich zu Falle daß es beträchtliche Verletzungen erlitt Bei
Ausſchachtungsarbeiten riß ſich geſtern der 20 jährige Arbeiter Paul Nojeck
mit der linken Hand an einem Nagel wodurch eine erhebliche ſtark
blutende Wunde entſtand Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Celegramme und letzte Rachrichten
Schönan 12 Juni Meldung der Voſſ Ztg Jn dem

Kauffunger Kalkwerk Sileſia ſind durch den Einſturz eines Kalk
ſchuppens ein Arbeiter getödtet mehrere ſchwer und dreizehn leicht
verletzt worden

Stuttgart 12 Juni Meldung des B A Der erſte Auf
ſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes über den Bodenſee erfolgt in der
letzten Juniwoche Am 25 wird mit Vorbereitungen Ballonfüllung e
begonnen Dieſer Tage ſchlug der Blitz in die Ballonhalle ein wobei
nur ein Balken beſchädigt wurde

Rom 12 Juni Meldung des Einige Römiſche
Blätter melden der Papſt ſei andauernd ſo ſchwach daß er den Tag
über im Bett verbringen mußte Dies iſt unrichtig Der Papſt war
auf doch hat ihm Dr Lapponi Ruhe und bei anhaltendem guten Wetter
Ueberſiedelung in ſeine Gartenvilla angerathen Auf die Bitte ſeines Leib
arztes die Pilgerempfänge einzuſchränken meinte Leo lächelnd er
wolle im heiligen Jahre durchaus alle Katholiken empfangen die ihn zu
ehen wünſchen Thatſächlich iſt der Papſt ſehr matt aber geiſtig von

B

13 Jum Seite 3London 12 Juni Meldung der Frkf Ztg Die telegra
phiſche Verbindung des Lord Roberts mit dem Süden iſt völlig
unterbrochen Es fehlen alle Telegramme aus Pretoria und Johannes
burg Der Militärkritiker Williams meint die Abtheilung Buren mit 6
Kanonen welche in Lord Methuen s unmittelbarer Nähe Eiſenbahn und Tele
graphen zerſtörte ſei vielleicht dieſelbe geweſen welche das Bataillon Yeomanry

bei Lindley gefangen nahm und die Lord Methuen geſchlagen haben
wollte Nun haben ſie in drei Kolonnen bei der zweiten dritten
und fünften Station nördlich von Kroonſtad die Eiſenbahn erreicht und

dieſelbe vielleicht die ganze Strecke entlang zerſtört und wahrſcheinlich
auch den Viadukt über Doornſpruit dicht bei Roodeval demolirt

Wafhington 12 Juni Wolff s Bur Admiral Kempf
telegraphirte die Lage in China ſei ernſt er bitte um Entſendung eines
Bataillons Marinemannſchaften aus Manila Marineſekretär Long wies
den Admiral in Manila an Admiral Kempf ſofort 100 Mann Marine
truppen zu ſenden

Tientſin 12 Juni Reut Bur Geſtern Mittag iſt der vierte
Zug mit 213 Ruſſen mit 2 Geſchützen und 62 Franzoſen ſowie mit
Lebensmitteln und einem Geſchütz für das britiſche Korps von hier ab
gegangen Die ausländiſchen Truppenabtheilungen konzentriren ſich bei
Langfang 40 Meilen von Peking

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 11 Juni Der Rohrleger Friedrich Weidner und Klara
Kellner Unterberg 4 Der Wagenführer Albert Ludwig und Marie Nieter
Halle und Cochſtedt Der Zahntechniker Max Fehling und Emma Schmidt
Berlin und Kloſtermansfeld Der Modelltiſchler Bruno Schwender und
Luiſe Schaaf Leipzig Der Ingenieur Leonhardt von Czerwinsky und
Helene Uhlig Lindenſtraße 4 und Mittweida Der Schloſſer Oskar Tauſend
ſchön und Minna Demme Artern und Mönchpfiffel Der Hilfsheizer
Adolf Klook und Eliſe Reimer Halle und Stendal Der Polizeibeamte
Paul Kieſelbach und Vertha Bollmann Berlin und Oſtrau Der Schloſſer
Auguſt Geenewinckel und Minna Wengemuth Halle und Blankenheim

Eheſchließung 11 Juni Der Friſeur und Barbier Karl Rauſchen
bach und Bertha Greve Altenburg und Ritterſtraße 3

Geboren 11 Juni Dem Bahnarbeiter Rudolf Fehling eine T Elly
Schwetſchkeſtraße 21 Dem Sergeant Heinrich Ziemann eine T Martha
Friedenſtraße 2a Dem Handarbeiter Anton Marciniak eine T Mariag
Langeſtraße 9 Dem Bauarbeiter Otto Hundt ein Pfännerhöhe 47
Dem Handarbeiter Albert Pfeiffer eine T Frieda Schmiedſtraße 31 Dem
Fabrikarbeiter Karl Pokorny ein S Karl Luckengaſſe 4 Dem Bahn
arbeiter Johann Bivald eine T Elſa Zenkerſtraße 4 Dem Obergärtner
Gottlob Fichter eine T Klara Röpziger Weg 100 Dem Bahnarbeiter
Guſtav Donath ein S Guſtav Tholuckſtraße 4 Dem Arbeiter Robert
Berger ein S Arthur Schloſſerſtraße 6 Dem Maler Wilhelm Löſche ein
S Wilhelm Weingärten 48 Dem Geſchirrführer Karl Schneider ein S
Erich Entbindungs Inſtitut Dem Eiſenhobler Hermann Schmelzer eine
T Paula Zwingerſtraße 29 Dem Stuckateur Friedrich Schlegel eine T
Charlotte Jacobſtraße 24 Dem Maurer Guſtav Röhnſch ein S Willy
Unterplan 2 Dem VPoſtſchaffner Wilhelm Kunert eine T Elſa Thomaſius
ſtraße 16 Dem Fleiſchermeiſter Otto Kießling ein S Guſtav Schulſtraße 1

Dem Aufſeher Max Behrendt eine T Martha Kl Ulrichſtraße 9
Geſtorben 11 Juni Der Gärtner Friedrich Roſch 47 Steinweg 30

Des Bauarbeiter Otto Hundt Zwill einer todtgeb und einer 2 Std
Pfännerhöhe 47 Der Oberpoſtſekretär a D Max Schomburgk 56 J
Bahnhofſtraße 11 Des Arbeiter Adolf Breiting Ehefrau Amalie geb
Nilius 48 Gommergaſſe 14 Marie Loska 15 J Klinik Des Hand
arbeiter Paul Chriſtian T Bertha 4 Kl Ulrichſtraße 14

Standesamt Halle N
Aufgeboten 11 Juni Der Poſtſekretär Wilhelm Scholle und Anna

Schlegel Konſtanz a/Bdſ und Goetheſtraße 12 Der Schloſſer Franz
Knöchel und sliſabetha Paraff Karlſtraße 22

Geboren 11 Juni Dem Rangirer Auguſt Quellmalz ein S Johannes
Laurentiusſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Büchner eine T

Martha Dölauerſtraße 17 Dem Eiſenbahntechniker Waldemar Frey
ſchmidt eine T Dora Leſſingſtraße 26

Geſtorben 11 Juni Des Handelsmann Ernſt Quaas S Hugo 3
Burgſtraße 20 er Arbeiter Paul Zobel 19 Diakoniſſenhaus

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

9

Wearktbericht
Dienstag den 12 Juni

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,12 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mandel 0,30 1,00Zwiebeln pro Liter 0,20 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,80
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Radieschen 4 Bündch 0,10 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Salat 3 Stück 0,30 Apvfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Gurken pro Stück 0,20 0,40 Junge Gänſe p Stück 3,50 8,900
Stachelbeeren pro Liter 0,20 Hähne pro Stück 1,75 2,25
Erdbeeren pro Liter 1,00 Hühner pro Stück 1,60 2,00
Spargel pro Pfund 0,40 0,50 Tauben pro Paar
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

RESTAVRANT R FNoPI
Mutter Engel

luhaber Philipp Fngel
Gegründet 1838

Wiesbaden S
Telephon 466Lauugestrasse 46

e

a e e
Voransſichtliches Wetter am 13 Juni 1900

Bei Nordoſtwind fortdauernd ruhiges warmes und trockenes
Wetter

Waſſerſtände Am 11 Juni Weißenfels Oberpegel 2,54
12 Juni Halle unterhalb 1,97 Trotha 2,26 11 Juni
Bernburg 90 Calbe Unterpegel 1,25 Oberpegel 1,74
Dresden 0,72 Magdeburg 1,87Magdeburgiſchen Dragoner Regiments Nr 6 beabſichtigen die alten Kame

Grosse Lose

deutlich versehen zum Verkauf ausgelegt

unglaublicher Friſche

von ganzwon Kleiclerstoften Seidenstoſten

3egatzstoſten u Waschstoffen ferner von
Plsasser Banmwollenwaaren heinen Bett
zeugen Inlettstoffen Planellen Barchenten

Gardinen Möbelstoften ete welche sich
während der Frühbjahrs Saison angesammelt
haben sind mit den

allerbilligsten
e

a 2

in
Geschäftshaus

R H I u
e
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Besonderer Gelegenheitskauf F T

5 SR 5 S e m mee nan re W F S T Tr ur 5 c v e u 7 e 7 n W e eW e e e h re 7 h nee e
r a

enerrejont
Wie neu

werden alleMetallgegenstände

geputzt mit
Voggt scher

Metall Putzpomade

Für Automobilen

Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatic aber
Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch

genug empfohlen werden Räder mit

zu verlangen

Für Fahrräder

e e c 25 W J V
Vernepyecher

Weingrosshandlung
empfiehlt

Bowlen Weine

a Flasche von 2 Mk an

e S e

Käufern von Fahrrädern kann nicht

Gontinsntal Pneumatie

Jeder Aerger und Perdrvrrtſz
durch Puneumatiſehe Reifen fällt dann fort

S S Aue C0 HA

Sekte ler Firma Kloss 5 Foerster Preyburg a V

für RlIvusen Schürzen und kleine Besätze

e G Schwarzzenberger Fr inraw 88
B J J J e J Sladt Nnealer eiprig

Uenes Theater
Mittwoch den 13 Juni 1900Für Equipagen

en DeMaskenball Fatalitäten
Geſangs Burleske

Durch Irrthum zum Theater
Urkomiſches Enſemble

Elsa und Rudolf Raab HarrySteiner Humoriſt Geſchwiſter
Wencdini Akrobaten Louisa von
Parée Soubrette Mary u Char
les Spring Potpourri
Donnerstag 21 Juni Jahres Benefiz
für den artiſtiſchen Max Larsen

Leiter

S 7Pfalzer Schützenhof
2 Donnerstag den 14 d Mts

NNOVER ee S Großer Sommeruachts BallEr de e Se Kollegen des Gaſtwirths
e gewerbes n deren Gönner ſind freund

e Gr Steinstr 71 e S C w in O S u Maruaeverz 15 S jachtungsvoll C W Klages
Ballmusik frei

e 2u vorgüglicher Qualttät e Wilhelmsgarten
e

a Flasche von 50 Pfg an e Mittwoche St

r
r

S a e 3 ee eer c SS 2 e e e e V et c e a 524 u 4 W vc v e h e r

Mittwoch den 13 Juni Nachmittags 4 Uhr

Abonnements Concert
der Kapelle des Königl Magdeb Füſ Regts Nr 36

Militär Muſik
e Ah nur Compoſitionen von Richard Wagner

aus Holländer Tannhäuſer Lohengrin Rheingold Einzug derGötter in Walhalh Walküre Siegfried Parſifal Gralsrittermarſch
Abonnements u Einzel Karten in der Hof Muſikalienhandlung

von Reinhold Koch vorm Karmrocthkt Barfüßerſtr 20 im Concert
lokal und in den übrigen bekannt gegebenen Verkaufsſtellen

u
u wer r h nd

e ne Sich 2 nen
Zu haben in den beſſeren Drognuerien

Colonialwagren Geſchäften und
Conditoreien

herzenswunsch
zartes reines Geſicht

Aus ſehen weiße
blendend ſch öner

M e

Damen iſt ein
jugendfi riſches

ſammetweiche Haut und

i V da z ſikdiTeint an waſche ſich daher mit O Wiegert Kgl MuſikdirRadebenler LilienmilchSeife W Die Concerte der Regimentskape e in Bad Wittekind finden
o Bergmann Co Radebeul Dresden von jetzt ab regelmäßig Mittwochs Nachmittags 4 uhr Militärmnſit und

Uhr Eireihnuſt ſtatt
Schutzmarke Steckenpferd S

à St 50 5 bei Helmbold Co SPlalzer Sct Schlessgraben
Mittwoch Nachmittag Grofzes Frei Concert
abends s uhr Gr Flilitär Concertausgef vom Tromp Corps Feld Art Reg Nr 75 Eintritt 30 pig

Hierzu ladet höflichſt ein Carl PagenhardtConditorei Büffet im Hauſe

Pfälzer Schiessgraben
Mittwoch den 13 Juni

Abonnements Concert
ausgeführt vom Trompeter Corps des Feld Artillerie Regts 75

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg F Stade
Kaffeegarten Trotha

Halteſtelle der elektr Bahn
Mit morgen Nachmittag von 3 Uhr ab nehmen die beliebten

Nachmittags Frei Concerte
Zer Kinderſpielplatz u Karouſſel Weh

Hochachtend Herm Eckstein

Etablissement Holdener Kirsch
Schönes zugfreies Gartenlokal

e Täglich Vrei Concert W
der Crogatiſchen Damenkapelle

R aben msel
Traxdorf s JägerheimSS Flus ges e regelmäßig Montag Mittwoch un Donnerstag Anfang 3 Uhr

e 0s5b0 9 s Bellevueen t S Morgen Mittwoch von 3 Uhr ab

Sonnabends Nachmittags 4

Deutſche Reichs Fehtſhule

086

rei Goncer
Hochachtend

R Engert

Schweizerhaus

e Famiüen Abendittwo en 13 ts findet die Anächſte Verbands Versammlung S am en en
im Hötel Herzog Alfred Gr Wal Das erste Mittagsessen
ſtraße 1 in Geſtalt eines

xUnterhaltungs Abends Verein Deutsche Fierde

e DerBeginn 81 Uhr Kränzchen SEintritt frei Gäſte willkommen Wei t Saal
Der Verbandsvorſtand tut a Sſong 8 U

Knaben Garderobe wird an Freunde und Gönner willkommen
S gefertigt Merſeburgerſtr 100 II l Ter Vorſtand

m Reſtaurations ebernahme
Einer geehrten Nachbarſchaft ſowie einem verehrlichen Publikum theile ergebenſt

mit daß ich das

Restaurant zum Kupferhammer Kuhgaſſe 9
übernommen habe Durch langjährige Erfahrung im Fach in Magdeburg bin ich in
der Lage meine mich beehrenden Gäſte durch Speiſen und Getränke auf s Beſte zu
bedienen und bitte um regen Zuſpruch

Hochachtungsvoll Fran Wwe Brocke geb Ludwig

rer Mee2 R n n 1 Halle S00 80 u 0 Hackebornstr 2
Einige Plätze im Koch und Einmachkurſus von Juli bis Ende Sep

tember ſind noch frei Beginn am 3 Juli Proſpekte koſtenfrei
Sprechzeit 10 12 und 4 Uhr

Vorſteherinnen E Frost E Goering
999

0 9Saalſchloſzbrauerei
Mittwoch den 13 d Mks Nachmittags 4 Ahr

V Abonnements Concert1 O StöckelStadttheater Terrasse
Morgen Mittwoch den 13 d Mts Abends von s Uhr

Gr Extra Abonnements Concert Miſitärmusik

3 5 Jeden Mittwoch Nachmittag vonL 4 Ahr bis 11 Ahr1 0 J Familien Frei Concert
4

Jeder Freitag Abend Frei Concert

Rothe hof Wörmliothe s hasthof Wörmlitz

9 5 9 9Fernſprecher Nr 2208

Mein neuer Parquet Saal mit Bühne iſt an den
beiden nächſten Sonntagen 17 u 24 Juni noch frei

Gr z Röte Schw Kole Gr
von 12 2 Uhr im Abonnement Restauration à a carte zu jeder Tages
zeit Säle zu Hochzeits und Familientfestlichkeiten sowie kleine u grössere
Vereinszimmer mit instrumentTag Grosses Familien Frei ConcertSemmel 4 Gro t Rfiehlt Laurxentiusſtr 18

27 Pfg emp

Eintritt 30 Pfg Abonnementsbillets ſind im Neſtaurant erhältlich

der geſ Engelmann ſchen Kapelle

Schöner groß Garten Angenehwer Familien Aufenthalt

Empfehle meine Fremden Zimmer von 1,50 an Mittagstisoh

Hochachtend Herm Hahn
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